
InteMWZ - M M zur Naibncher Leitung

Kamstag ) . den 14. M a i " ^ ^ ^ 1331.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 582. (3) , , ,̂ ^ 5 ,. ^ ^ .,, ^ ^. ,,

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Verwaltungsamte der k. k. Ca,

weralherrschaft Lack wnd hiemit bekannt ge-
macht, daß üher herabgelangle Weisung der
wohllöbllchen k. k. illprlschen Eameral - Gefal-
len« Verwaltung zu Laibach, ^clo. 21 . Fec
bruar l. I . , Nr. 3169)766 D . folgende mit
Ende October iL3o , aus dem bltherigen
Pachtgenusse anheim gefallene Garbcnzchcnde
auf 3 , 5 und 7 Jahre, seit 1. November
i33o angefangen, mittels öffentlicher Ver-
sieigerung an den nachbenannten Tagen, in
der hiesigen Amtskanzlcy ,n Pacht ausgelost
sen werden, und zwar:

A m 16. M a i i L 3 i , V o r m i t t a g s
um 3 U h r , au f d r e i J a h r e , n ä m l i c h :
sei t , . N o v e m b e r l 8 3 c> b i s h i n , 6 3 3 :
Die Zehendgcnielnde ^nr îa(.1c>lin2^ Z^volion-
cloil) Ko^>ii,!nj!i, 8Q^orou5lviv6rc:1i und I'lll-
2^0VI^ 8l«)>ncli, 5l!,i2v2l8^ Kovnvass^ I)c>-
1)ruL^i0Vl,^ Wr68onx2 und ^ l i o f i o l l ;

A m ,7 . M a » i K 3 l , V o r m i t t a g s
u m 8 U h r : Die Zehendgeme,nde 0^.-,!»)
«a Vci'k,,) vol leek) I^uNok und sgui-ÄX)

lil,L und I1o1)on5i:>>6, ?oä^nr3) I^Äl^c^e he»
i 'raNa) ^Vei^a , 8clict,inn , Xoul,1iv<?icüi ,
O^rmH und ^Vi-65en^3^ sa^owina und 8.
I'ioiiaN) 8tnni8<?^Q;

A m 18. M a i , 6 3 i , V o r m i t t a g s
u m 8 U h r , a u f f ü n f J a h r e , n ä m -
l i c h : se l t 1 . N o v e m b e r 1 6 I 0 , b i s h i n
3 6 3 5 . D le Jehendgemcmde ^orx , v a i a y
^Hli iuIo^ und OläuilUF^ I^uiNerz^ivorol i und

A m 19. M a i i 8 3 i , V o r m i t t a g s
2 U h r , a u f s i e b e n J a h r e , n ä m l i c h :
s e i t 1. N o v e m b e r i 3 3 o , b i s h i n
^ « 5 7 . D i e Zchcndg''meinde 8miux und ̂ V o -

" n w , Ns> . ^ , i , ^ ? 6 v e n , 8 ^ i j ä l i o r , heil.

^!.« , 1 ' ^ ' " ^ , ^ , - e u p r u d e n . VVc>.slc)rt.,

^ ^ i ^ . ^," ^'^ Pachtllcbhaber zur Anbrin-
gung chrcr Anbote, u.d vorjüqllch die Zehend-
gemlmdcn wegen Ausübung des denselben gc-

setzlich zusikhcndcn Emsiardircchts mit dtm
Beisotze voracladen werden, daß die dießfalll-

''gcn Pcchlbedinglnssc layllch ,u dm gcn'öhnli?
chcn Llwlsfiunden ,n der hiesigen AttNbkanzlly
cingcschcn werden können.

Vktwaliungsomt Lack ow 5. M a i i 8 3 i .

s- 577. (3) 26 I . Nr. 97-
G d i c l .

Von tcm Bczi i ts«Geri l l te Krcutberg rrird
bilmic dekonnt gemacht: Gö seo in Folße Ansu«
ll'et's deö hiesigen Eteueramtcs vom Bescheide 7.
d. M . , ili l'ie neuerliche Feildietuna der. zu S t .
Trinuas gelegen, der löbl. hellschaft Münken»
dorf. 5ud Urd. Nr. »»6 dbenstbaten. vermögPra.
totcNö vom Bescheide 22. M a i »629, gerichtlich
auf 591 ss. äc> tr. geschätzten, Johann Zörei'scken
,j5 Oxecutic: shube, wegen vom Meistbots» Vr«
siebcr> Joseph Raunichcr n i ä l zugehaltenen Lici»
tationt'bcdlngnisse vom Bescheide, »6 Z. 565 v.
I . , aus le„ §. tz. 6 und 10 durch eine «inzige, und
zwal: auf ^cn 2 i . M a i l. I . , in der Amtötanz«
ley dieses Bezir lö. G e l i ä t t s , Ftüh um y Uhr ,
c>uf Gefahr und Kcssen des Meistbotselsithers Io«
sepb Raunichcr, auf dem Fuße der vorigen Licita»
tionsbedingnifse abzubaltenden Licitation mi t dem
Beisahc gerriNiget worden, daß hiebei benannte
Realität auch unter dem ersten Anbote und der
S<5ähung hintangefteben wi ld , übrigens aber dem
unbekannt n?o befindlichen Joseph Ravnich'er ein
Gurator »dzcnUz in der Person des Herrn Franz
S m u t in V ie r , beiaegeder, fer.

Die Licitationsbedingnisse und die Schätzung
tonnen vorläufig hieramtß eingesehen werden.

Beznts'Gencht Kreutbcrg om 27. Februar

Z. 5/6. (3) Nr. 404.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hicmit zur allgcmcmcn Kennt-
niß gebrach:, daß die nachfolgenden, im hier-
ländlgcn Postbezk'kc aufgegebenen, aber wegcn
unterlassener Frankirung nicht abgesendeten,
oder an den Abgabsorten nicht angebrachten
Brief?, von der n-sicn Hälfte Apri l i 8 3 i , ge«
gen Entrichtung der davauf vorgemerkten und
hicr ausgewiesenen Portogebühren, entweder
weiter gesendet odcr behoben werden können.

Sollte dicß blnncn'drei Monaten » va r ^
nicht geschehen seyn, so wird deren Vertilgung
erfolgen.. .



" ^ " Aufaabs- Bestim- P0N0- ^ ^ Aufgäbs- Bestim- P,,^,
Name des ort mungsort Gebühr ^ " ^ e dcs out mungsott Gebühr

N i c h t a b g e s e n d e t e B r i e f e :

^.Artillerie-R.cZ.! ^"'bach > Gratz >-.> 12!Maga Augemal Laibach I Montn j - . ^
R e t o u r g e k o m m e n e B r i e f e : ' <

Merman Franz, Klassenfurt ^bach iKlagenwt - ä
Amon Johann „ Enns -» 12 - Lukanttsch N lk l , „ Gvatz — 8
Anderlig Anton wbach Trieste - 6 Mamm Paolo Neustadtl . ^^^^^^
Anelll Theresia „ Codogno — l ^ Medltz Johann Gottschee Pongau - 10
Bernardi Gius. Neustadtl Cremona - 23 „ „ ,, Innsbruck — 14
BlschchkiJoseph Gottschee Papa - 1.'. ^ ' ^ Joseph Magenfurt Wlen - 12

' ^ ^ « . l4 Mo,emsch Ant. Lälbach <^an«l — 6
_ ! i 4 Nagy äü Ga-

" " " " — 23 Pollscha Sreph. -Itcustadrl Sapusche — 8

^ s « ' N«ustad.l « ' , n ° w ° - 6,sch«fn««e.E°n« Mllach^ «^a«eMr 2
ßz,stel Aanes Laibach Schwarzenbach — ä Bchoner Georg zllagenfutt ^ - . ^ " " ^ l , ,

G.inmann Ca. V,N»ch ^ ^ r f ^ . . Ät»u>er Caspar ,«»,e«!urt W . m __ ,2

Hnschbökm An. .. «lag n .<- - 2 , ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 5 ^ ^ ^ ^ ^^
Hoffen Magd, ., ^ ^^^sch^ / ^ ^ „ f , ^ Grätz ^ »
Holzmger ^ost- Klage.. Z, ^ Ty°mschit,ch Ad«lsb°rg Fmme _ 4

»h>n° f " t ^ l Mottling T " , ' ^ iß
Horn Franz ., ^ I .° « . r Ma.h, wback Z° >°" - ' 4

^ 7 ° ! ? ^ ! ^ ' Neustädtl P ° " °g l ^ - . l Mtchn^Andr .̂ «.g - ^

I , , , « M»ch, Villach A . P o t t e n - . 4 V ° n m / D ^ , ^ ^ , ^ ^ ^

KimbergcrMlir, Kl.aenfu« ^lenburg ^ ,̂ ! WalterTheresia Villach Wien — ,4
Klantschcr I°s. Ncustadll W«^«" ° ^ ^W^ iß Johann K,°g«n!url Berga.n» - 1 4
Knölchpler M,<t, -"'bach woMcyee ^ 2^WlN>gnWmjl koibach M»ttl«h°f<n - - ,4
Kovatsch Maria »l^enfuil ' ^ " " " ^ ^ >4̂  Woltschig A»t. 3,a,«n!uit H,'rüNem - . >2
K«tscherM.»t, Plamn» "^°!s ^ 6 Wimd« N. ^aibach 3,stn<,»dt — 4



^ ^ ' ^Von der Bezirks-Obrigfeit der^Grafschaft Auersperg , im Neufiadtler Kreise, we<-

den folgende RekruNrungsßüchtlmge, als: ^

" ^ " " " G e b o r e n «^
—<—— >-» <H

V o r - u n d Z u n a m e n Z ^ O r t ß P f a r r B e z i r k Z

Z ^ K "

Anton Schmutz i6o5 Medvedza 6 E t . Kanzian Auersperg 1827
Georg Saonz 1804 Dödnia 1 Roob „ !^o
Johann Paltlcher 180^ Großratschna l Kopa,n „ lU2g
Anton Perme ,«07 Predc'lle 5 « " ^ ^ ^
Georg Vidmar 1807 Sagontza 8 Gutenfelb „ ^«2^

wclche schon einmal mittels Edict und Anberaumung einer Frist von vier Monaten einberu.
fen wurden, ober mcht erschienen sind, neuerd.ngs aufgefordert, so gewch bnmen e.nem
Jahre von heute a n , sich entweder persönlich vor d.ese Beznks.Obl.gkett zu fi^^
aber d.cselbe auf elne legale Art in die Kenntniß chres gegenwarl,gen Aufenthaltes zu sehen,
als widngens gegen sie sogleich nach dem Auswanderungs-Pateme vom i o . August 17V4 ,
verfahren werden wird.

Bezirks-Obr,gkeit Auersderg am 1. Jänner l 3 3 i .

Z. 536. (3)
Nachricht.

Von der hier bcstehcnd-en Grotten-Ver-
waltUNgs-Eommlssion wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebvachl, daß am Pfingstmon-
tage, d. i . : am 2Z. M a i i 8 3 i hierorts das
übliche Grottenfest slatt finden, lind zu diesem
Endc eine glanzende Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach die vcrehr-
lichcn Liebhaber von Naturmerkwürdigkctten
eingeladen werden.

Für die Besuchenden werden folgende Be?
siimmungen zur Nlchtschnur dienen:

1.) der Beginn des Festes ist mn Schlag
3 Uhr Nachmittags; mit drei Pöller-
schüffen wlrd das Zcnhen dazu gegeben
werden. Die Erleuchtung der Grotte
wnd von dem Eingänge bis zum Tur-
mcrvlatze reichen, und dieses Fest un-
ter Begleitung ciner gut besetzten M u -
sik bis 6 Uhr Abends dauern ^

2.) beim Eingänge in die Grotte, ist an die
Easse das Eintrittsgeld von 1 st. 10 kr.
für d,e Person gegen Lösung eines B i l -
lets zu bezahlen, und das Billet sonach
lm Eingänge der Grotte abzugeben. Do-
wcftiquen 'der Grottengaste sind vom

^ Elntrittsgelde frey;
0.) fur den Besuch des erleuchteten Theiles

der Grotte vom Eingänge bis zum Tur-

nierplatz?, und für dle Benützung der
mobilen Beleuchtung, welche für jeden
Fremden, der weiter die Grotte besich-
tigen w i l l , am Turnierplätze bereitet
seyn w i rd , ist sonach nichts ferneres zu
bezahlen, und es ist Icdem von der an-
gestellten Bedienung alles belästigende
Betteln ausdrücklich untersagt;

H.) die fernern Theile der Grotte/ vom
Turnierplätze an , bis zur Gegend zum
S t . Stephan genannt, und den an
die letztgenannte Parthie stoffenden,
sogenannten Ealvarienberg, werden
nur bei mobiler Beleuchtung besucht
werden können;

5.) wird sehr angelegentlich ersucht, sich al-
les Abschlagcns von Stemen zu ent-
halten.

Adelsbcrg den ä. M a i i 6 3 i .

Z. 533. (5)
Nachricht.

Der Gefertigte macht hiermit er-
aebenst bekannt., daß er nut hoher
Bewilligung seine Lottocollectur aus
der Herrngasse, in das Hofmann-
sche-Haus am alten Markt, ?lr.



2Z2

i 5 5 , in den ersten Tagen k. M .
M a i überträgt, und bittet, indem er
für den bisherigen gütigen Zuspruch
dankt, ihm selben auch da ferner
jchenken zu wollen.

Zugleich biethet er seine noch vor-
handenen wenigen Lose der so vor-
thellhaften Lotterie des Wiener Thea-
ters mit dem Bemerken an, daß, ob-
schon in dem betreffenden Wiener
Großhandlungshause die Lose hievon
bereits vergriffen sind, er noch, um
seine besondere Achtung den verehr-
ten Losabnehmern zu beweisen, auch
noch einige Prämien-Lose zusichert,
und somit der Käufer von fünf die

Hoffnung des Gewinnstes von sechs
Losen hat, welche in seiner Wohnung,
am alten Mark t , und in obgedachter
Lottocollectur ü 5 fi. zu haben sind.

Anbei empfiehlt er sich in allen
Gattungen Graveurarbeiten, so wie
zu geneigter Abnahme seiner T a u f - '
und Firmungsmedaillen, unter Zusi-
cherung der billigsten Preise.

A n m e r k u n g . Zu mehrerer Be-
quemlichkeit wird der Eingang
zur Lottocollectur von der
Wasserseite bezeichnet seyn.

W o l f g . F r i e d . G ü n z l e r ,
k. k. Lotto-Collcctant und Graveur.

Z. 437. (7)

Mittwoch den 1». May
e r f o l g t b e s t i m m t u n d u n a b ä n d e r l i c h d t e Z i e h u n g

der Lotterie des k. k. priv. .

T h e a t e r s a n v e r NM i e n ,
w o b e y g e w o n n e n w e r d e n :

k. k. effective 5 0 , 0 0 0 St . vollwichtige Ducaten,

sicher gewinnende 4 / 5 0 0 rothe Pramien-Lose.
Das Los kostet 5 fl. Conv. Münze.

Die Theilnahme des Pudlicums an dieser beliebten Ausspie-
lung hat sich in einem solchen Grade geäußert, daß bei dem un-
terfertigten Großhandlungshause die Lose bereits vergriffen sind. ^

Sviellustige belieben sich daher in Zeiten an die-
jenigen Herren Verschleißer zu wenden, welche noch
solche Lose vorräthig haben.
^ ^ Wien den 20. April !83i. Hammer und Kar i s .
^ ' . - Lose dieser Lotterie sind noch fortwährend bei Ferd. I o s . Schmid t in
Laibach, am Congreß-Platze, beim Mohren, wo bei der Ziehung der Herrschaften
S c h ö n w a l d und Pe te rswa lde der zwette Haupttreffer mit löoooo fi. gemacht
wurde, zu haben.


